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Mutig voran

beim Klimaschutz im Verkehr

11

Maßnahmenset (F)

Grün statt Grau: Begrünung im Straßenraum

Juliane Krause – plan&rat

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.nvbw.de/
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
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Grün statt Grau:
Worum geht es?

Worum geht es?

Konkret im Aktionsplan

Herausforderungen

Was hilft? Was nicht? Unterstützungsangebote?

Erfolge messen

Maßnahmenset (F)

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Grün statt Grau:
Worum geht es?

Maßnahmenset (F)

Neugestaltung Wohnsammelstraße, Hornburg
© plan&rat

Privates Grün im Straßenraum, Oberursel
© plan&rat

▪ durch Verkehrsberuhigung, attraktive  
Gestaltung,  Stadtmobiliar und mehr Grünflächen

Erhöhung der Aufenthaltsqualität

Trinkbrunnen, Braunschweig 
© plan&rat

Welche Beispiele kennt ihr? 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/


4

Grün statt Grau:
Worum geht es?

Maßnahmenset (F)

Straßenbegleitender Versickerungsstreifen
© ReStra Hamburg

Zusätzliche Versickerungsfläche, Oberursel 
© plan&rat

▪ zusätzliche Versickerungsflächen
▪ positive Wirkung auf das Stadtklima durch (klimaangepasste) 

Bäume und Begrünung

Erhöhung der Klimaresilienz

Begrünte Baumscheibe mit Parkschutz
© plan&rat

Welche Beispiele kennt ihr? 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Grün statt Grau:
Worum geht es?

Maßnahmenset (F)

Verbesserung städtebaulicher und 
freiräumlicher Qualitäten

▪ Durch Umverteilung des Straßenraums
▪ Erster Ansatzpunkt z. B. Verkleinerung und Begrünung älterer, 

überdimensionierter Straßenverkehrs- und Platzflächen

Versiegelte Fläche wird Blumenwiese, Braunschweig
© plan&rat

Vergrößerung Platz im Einmündungsbereich, Oberursel
© plan&rat

Fotomontage für zwei neue Sitzgelegenheiten, 
Neuenburg am Rhein
© Stadt Neuenburg am Rhein

Welche Beispiele kennt ihr? 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Grün statt Grau:
Konkret im Aktionsplan

Maßnahmenset (F)

Vorbereitung Analyse Strategie Maßnahmenplanung Umsetzung

Klärung: Gibt oder gab es Ziele zur Aufwertung von Straßen und Plätzen in eurer 
Kommune? 

Klärung: Gibt oder gab es Planungen zur Aufwertung von Straßen und Plätzen in 
eurer Kommune?

Wie entstehen Ziele? Woher kommen diese? 

Gibt es Projekte, die gescheitert sind? Was hat bereits gut geklappt?  

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Grün statt Grau:
Konkret im Aktionsplan

Maßnahmenset (F)

Vorbereitung Analyse Strategie Maßnahmenplanung Umsetzung

Welche Verkehrsarten sind zu 
beachten?

Wie kann quantitativ erfasst werden 
(Beispiele)?

• Ortsbegehung 
• Aufnahme Anzahl und Zustand der Bäume, 

Begrünung, Sitzmöglichkeiten (Checklisten, 
Bewertungsbögen)

• Messung bzw. Erfassung vor Ort 
• Kartierung in GIS-Plänen

Quantität 

• Verkehrsmengen Fuß- und 
Radverkehr

• Aufenthaltsdauer Besucher:innen
• Anzahl Bäume, Fläche für Begrü-

nung
• Temperatur (Sommer)
• Anzahl Sitzplätze

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Grün statt Grau:
Konkret im Aktionsplan

Maßnahmenset (F)

Vorbereitung Analyse Strategie Maßnahmenplanung Umsetzung

Was gibt es in der Ortsmitte/ im 
Quartier?

Graue Infrastruktur (Straßennetze,

Regenwasserkanäle,….)

Grüne Infrastruktur (Parks, 
Bäume, Gründächer, Mulden,…)

 

Wie kann qualitativ erfasst werden (Beispiele)?

• Prüfung der Qualität des Pflanzenbestands 
• Prüfung der Biodiversität
• Qualität der Aufenthaltsdauer (besetzte Bänke/ 

Sitzmöglichkeiten, Interaktionen, Verweildauer)

Qualität 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Grün statt Grau:
Konkret im Aktionsplan

Maßnahmenset (F)

Vorbereitung Analyse Strategie Maßnahmenplanung Umsetzung

Welche Stakeholder sollten beteiligt  werden 
(Beispiele)?

…Bürger:innen, Anwohner:innen, 
Besucher:innen, Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen, Behinderte,…

Straßenverkehrsbehörde, Gemeinderat, 
Verwaltung, div. Beiräte, …

Not- und Rettungsdienste, ÖPNV, Ver- und 
Entsorgung, Umweltverbände, weitere TöBs, …

Struktur 

Randbedingungen

 Für wen soll geplant werden 
(Zielgruppe)?

 Wer darf entscheiden?

 Welche Gruppierungen gilt 
es neben der Zielgruppe zu 
beachten?

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Vorbereitung Analyse Strategie Maßnahmenplanung Umsetzung

Grün statt Grau:
Konkret im Aktionsplan

Maßnahmenset (F)

Welche strategischen Maßnahmen sollen angewendet werden und 
in welchem Maße? z.B. Entsiegelung ungenutzter Flächen, 
Fahrbahnverschmälerungen, weniger Parkstände, …

Welcher Bereich soll beplant werden?

Ziele für Begrünung definieren, 
diese ggf. bedarfsorientiert je Bereich

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Vorbereitung Analyse Strategie Maßnahmenplanung Umsetzung

Grün statt Grau:
Konkret im Aktionsplan

Maßnahmenset (F)

Darstellung der konkreten Maßnahmen inkl. Ausstattungsbedarf in einem 
Lageplan sowie bei Bedarf als Visualisierung

ggf. Erfordernis zusätzlicher Analysen im Rahmen der Maßnahmenplanung 

Beteiligung Stakeholder bei den Fragen:

▪ Was ändert sich / soll sich ändern?

▪ Welcher temporären Maßnahmen bedarf es während der Umbaumaßnahme?

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Vorbereitung Analyse Strategie Maßnahmenplanung Umsetzung

Grün statt Grau:
Konkret im Aktionsplan

Maßnahmenset (F)

Umsetzungsplanung erstellen ggf. Maßnahmenpriorisierung in einem 
Beteiligungsprozess

Anordnung und Umsetzung: Konkret

Woran hapert es meistens, dass die Umsetzung nicht flüssig läuft? Wie steht 
der Austausch mit dem Grünflächenamt?  

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Grün statt Grau:
Herausforderungen

Maßnahmenset (F)

Klimaangepasste Pflanzen

Hitze, Trockenheit und Starkregen: Für die 
Begrünung sind möglichst klimaangepasste Pflanzen 
zu verwenden.

Sicherstellung der zu entsiegelnden Fläche

Pflanzen brauchen Platz: Um Anpflanzungen ist die 
erforderliche entsiegelte Fläche sicherzustellen

Frisch- und Kaltluftschneisen beachten

Die Verträglichkeit von Baumanpflanzungen
mit ggf. bestehenden Frisch- / Kaltluftschneisen ist
sicherzustellen.

Ausreichend breite Baumscheibe, Hamburg
© BVM

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Grün statt Grau:
Maßnahmenset (F)

Was hilft? 
Maßnahmen zur Förderung 

Fuß- und Radverkehr 

Neuverteilung des Straßenraums

Was stört? 

Noch wenig Bewusstsein für Erhöhung 
Klimaresilienz

▪ Flächenkonkurrenzen im öffentlichen 
(Straßen)raum

▪ Notwendigkeit der Umsetzung von blau-grüner 
Infrastruktur noch nicht richtig angekommen

Jeder Baum zählt

• Sie kühlen ihre Umgebung und mildern in heißen Sommern Hitzestress – 

• Je älter der Baum, desto größer die Kühlleistung!

• Schattenspender

• Schutz vor UV-Strahlung

• Reduktion der Staub- und Schadstoffbelastung

• Dämpfen des Stadtlärms

• Spenden Sauerstoff

• Nehmen CO2 auf

• Lebensraum für Insekten, Vögel und Kleinsäuger wie z. B. Eichhörnchen.

• Sie lassen uns die Jahreszeiten erleben

• Schmuck für das Stadtbild

• Sie sind wohltuend für die körperliche und geistige Gesundheit© Stadt Freiburg

© plan&rat

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Grün statt Grau:
Unterstützungsangebote

Maßnahmenset (F)

Infrastrukturmaßnahmen 
über LGVFG

Städtebauförderung

BlueGreenStreets

▪ Begrünung

Förderdatenbank der KEA

Information und Serviceangebote Förderung

▪ lebendige und verkehrsberuhigte 
Ortsmitten

Förderung qualifizierter Fachkonzepte

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Maßnahmenset (F)

Grün statt Grau:
Erfolge messen

Anzahl Bäume

▪ neu bepflanzt

begrünte Verkehrsflächen

▪ Anzahl und Größe (in m²) 
zusätzlich begrünter 
Verkehrsflächen

Entsiegelung

▪ entsiegelte Fläche in m²
▪ Anzahl entfallener Straßen- / 

Parkstandflächen

Bad Saulgau: Konzept „Umwandlung von Einheitsgrün 
in artenreiches Grün“
Dauer: Ende der 90iger Jahre bis 2017 
Alle Pflanzbete und Wiesen in der Stadt und allen 13 Stadtteilen in 
ökologisch hochwertigere Flächen umgewandelt
Ergebnis:
▪ Die meisten Verkehrsinseln wurden entsiegelt
▪ Die Grünflächen haben sich verdoppelt, die Kosten für 

Pflanzenmaterial halbiert
▪ Personalstamm der Stadtgärtnerei hat sich nicht erhöht
▪ Kostenersparnis durch Verzicht auf Mineraldüngung/ 

Pflanzenschutzmittel
▪ Mähhäufigkeit von 20mal/ Jahr reduziert auf 2mal/ Jahr https://www.bad-saulgau.de/de/natur/gruengestaltung-im-siedlungsbereich/

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.bad-saulgau.de/de/natur/gruengestaltung-im-siedlungsbereich/
https://www.bad-saulgau.de/de/natur/gruengestaltung-im-siedlungsbereich/
https://www.bad-saulgau.de/de/natur/gruengestaltung-im-siedlungsbereich/
https://www.bad-saulgau.de/de/natur/gruengestaltung-im-siedlungsbereich/
https://www.bad-saulgau.de/de/natur/gruengestaltung-im-siedlungsbereich/
https://www.bad-saulgau.de/de/natur/gruengestaltung-im-siedlungsbereich/
https://www.bad-saulgau.de/de/natur/gruengestaltung-im-siedlungsbereich/
https://www.bad-saulgau.de/de/natur/gruengestaltung-im-siedlungsbereich/
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Maßnahmenset (F)

Grün statt Grau:
Herausforderungen & Lösungen

Welche Herausforderungen gibt es in eurer Kommune, die dafür sorgt, dass die Umwandlung in 
Grünflächen stellenweise nicht gelingt? 

Wie viele Bäume habt ihr in der Kommune? Wie findet die Auswahl von Stadtbäumen statt? Gibt es 
Pflanzen, die geeigneter sind, als andere?  

Welche Effekte könnt ihr wahrnehmen, die das Grün in der Stadt begünstigen?

Wer pflegt bei euch das Grün? Wie kann man die Pflege gemeinschaftlich angehen? 

Habt ihr Probleme mit dem Abfluss von Oberflächenwasser? Hat eure Kommune einen Masterplan für 
Starkregen? 

…. 

 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/


Herzlichen Dank!
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